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Wichtige Informationen

1 Zu diesem Dokument
Diese Montage- und Gebrauchsanweisung ist
Bestandteil des Gerätes.

Bei Nichtbeachtung der Anweisungen
und Hinweise in dieser Montage- und
Gebrauchsanweisung übernimmt DÜRR
MEDICAL keinerlei Gewährleistung oder
Haftung für den sicheren Betrieb und die
sichere Funktion des Geräts.

Die deutsche Montage- und Gebrauchsanwei-
sung ist die Originalanleitung. Alle anderen Spra-
chen sind Übersetzungen der Originalanleitung.
Diese Gebrauchsanweisung gilt für
CR 7 VET Artikel -Nummer: 2137-000-80

1.1 Warnhinweise und Symbole

Warnhinweise
Die Warnhinweise in diesem Dokument weisen
auf mögliche Gefahr von Personen- und Sach-
schäden hin.
Sie sind mit folgenden Warnsymbolen gekenn-
zeichnet:

Allgemeines Warnsymbol

Die Warnhinweise sind wie folgt aufgebaut:

SIGNALWORT

Beschreibung der Art und Quelle der
Gefahr

Hier stehen die möglichen Folgen bei
Missachtung des Warnhinweises

❯ Diese Maßnahmen beachten, um die
Gefahr zu vermeiden.

Mit dem Signalwort unterscheiden die Warnhin-
weise vier Gefahrenstufen:
– GEFAHR

Unmittelbare Gefahr von schweren Verletzun-
gen oder Tod

– WARNUNG
Mögliche Gefahr von schweren Verletzungen
oder Tod

– VORSICHT
Gefahr von leichten Verletzungen

– ACHTUNG
Gefahr von umfangreichen Sachschäden

Weitere Symbole
Diese Symbole werden im Dokument und auf
oder in dem Gerät verwendet:

Hinweis, z. B. besondere Angaben hin-
sichtlich der wirtschaftlichen Verwendung
des Gerätes.

Bestellnummer

Seriennummer

Chargenbezeichnung

CE-Kennzeichnung

ETL-Zulassung
CONFORMS TO UL STD 61010-1
CERTIFIED TO CAN/CSA STD C22:2 NO
61010-1

Hersteller

Nach EU-Richtlinie 2012/19/EU (WEEE)
sachgerecht entsorgen.

Gebrauchsanweisung beachten.

Elektronische Begleitpapiere beachten.

Handschutz benutzen.

Gerät spannungsfrei schalten.

Warnung vor gefährlicher elektrischer
Spannung

Warnung vor Laserstrahlen

Nicht wiederverwenden

Gleichstrom

Oben / aufrecht lagern und transportieren

Wichtige Informationen
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Trocken aufbewahren

n Stapelbegrenzung

Zerbrechlich, vorsichtig behandeln

Vor Sonnenlicht geschützt aufbewahren

XX

YY

Untere und obere Temperaturbegrenzung

no condensationXX

YY Untere und obere Luftfeuchtigkeitsbe-
grenzung

XX

YY Untere und obere atmosphärische Druck-
begrenzung

1.2 Aufkleber

Bild 1: Laser Klasse 3B

Bild 2: Warnung vor Laserstahlen

Bild 3: Angaben zur Laserquelle

Gefährung von Bauteilen durch
elektrostatische Entladung
(ESD)

1.3 Urheberrechtlicher Hinweis
Alle angegebenen Schaltungen, Verfahren,
Namen, Softwareprogramme und Geräte sind
urheberrechtlich geschützt.
Der Nachdruck der Montage- und Gebrauchsan-
weisung, auch auszugsweise, ist nur mit schriftli-
cher Genehmigung von DÜRR MEDICAL gestat-
tet.

Wichtige Informationen

4 9000-608-67/01 2111V002

DE



1.4 ETL-Zertifikat
Dieses Gerät der Klasse A entspricht dem kana-
dischen ICES-003.
Das Gerät wurde nach den Grenzwerten für digi-
tale Geräte der Klasse A gemäß Teil 15 der FCC
geprüft. Diese Grenzwerte sollen einen angemes-
senen Schutz vor Störungen im Arbeitsumfeld
gewährleisten. Das Gerät erzeugt, benutzt und
strahlt Radiofrequenzenergie aus. Wird das Gerät
nicht in Übereinstimmung mit der Montage- und
Gebrauchsanweisung aufgestellt und betrieben,
kann es zu Störungen im Funkverkehr kommen.
Der Betrieb des Gerätes in einem Wohngebiet
kann dazu führen, dass Störungen am Gerät auf-
treten. Für die Behebung der Störungen muss
der Betreiber selbst aufkommen.

2 Sicherheit
DÜRR MEDICAL hat das Gerät so entwickelt und
konstruiert, dass Gefährdungen bei bestim-
mungsgemäßer Verwendung weitgehend ausge-
schlossen sind.
Trotzdem kann es zu folgenden Restrisiken kom-
men:
– Personenschaden durch Fehlbenutzung/Miss-

brauch
– Personenschaden durch mechanische Einwir-

kungen
– Personenschaden durch elektrische Spannung
– Personenschaden durch Strahlung
– Personenschaden durch Brand
– Personenschaden durch thermische Einwir-

kung auf die Haut
– Personenschaden durch mangelnde Hygiene,

z. B. Infektion

2.1 Bestimmungsgemäße Ver-
wendung

Das Gerät ist ausschließlich für das Abtasten und
Verarbeiten von Bilddaten einer Speicherfolie im
veterinärmedizinischen Bereich bestimmt.

2.2 Nicht bestimmungsgemäße
Verwendung

Eine andere oder darüber hinausgehende Benut-
zung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hie-
raus resultierende Schäden haftet der Hersteller
nicht. Das Risiko trägt allein der Anwender.
Das Gerät ist nicht für die Anwendung im human-
medizinischen Bereich bestimmt.

2.3 Allgemeine Sicherheitshin-
weise

❯ Beim Betrieb des Gerätes die Richtlinien,
Gesetze, Verordnungen und Vorschriften
beachten, die am Einsatzort gelten.

❯ Vor jeder Anwendung Funktion und Zustand
des Gerätes prüfen.

❯ Gerät nicht umbauen oder verändern.
❯ Montage- und Gebrauchsanweisung beachten.
❯ Montage- und Gebrauchsanweisung für den

Anwender jederzeit zugänglich beim Gerät
bereitstellen.

Wichtige Informationen
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2.4 Fachpersonal

Bedienung
Personen, die das Gerät bedienen, müssen auf
Grund ihrer Ausbildung und Kenntnisse eine
sichere und sachgerechte Handhabung gewähr-
leisten.
❯ Jeden Anwender in die Handhabung des Gerä-

tes einweisen oder einweisen lassen.

Montage und Reparatur
❯ Montage, Neueinstellungen, Änderungen,

Erweiterungen und Reparatur von DÜRR
MEDICAL oder von einer von DÜRR MEDICAL
dazu autorisierten Stelle ausführen lassen.

2.5 Schutz vor elektrischem
Strom

❯ Bei Arbeiten am Gerät die entsprechenden
elektrischen Sicherheitsvorschriften beachten.

❯ Niemals gleichzeitig das Tier / den Tierhalter
und offene Steckverbindungen des Gerätes
berühren.

❯ Beschädigte Leitungen und Steckvorrichtun-
gen sofort ersetzen.

2.6 Nur Originalteile verwenden
❯ Nur das von DÜRR MEDICAL benannte oder

freigegebene Zubehör und Sonderzubehör ver-
wenden.

❯ Nur Original-Verschleißteile und -Ersatzteile ver-
wenden.

DÜRR MEDICAL übernimmt keine Haf-
tung für Schäden, die durch die Verwen-
dung von nicht freigegebenem Zubehör,
Sonderzubehör und anderen als den Ori-
ginal-Verschleißteilen und -Ersatzteilen
entstanden sind.

2.7 Transport
Die Original-Verpackung bietet optimalen Schutz
des Gerätes während des Transports.
Bei Bedarf kann die Original-Verpackung für das
Gerät bei DÜRR MEDICAL bestellt werden.

Für Schäden beim Transport wegen man-
gelhafter Verpackung übernimmt DÜRR
MEDICAL auch innerhalb der Gewährleis-
tungsfrist keine Haftung.

❯ Gerät nur in Original-Verpackung transportie-
ren.

❯ Verpackung von Kindern fernhalten.
❯ Gerät keinen starken Erschütterungen ausset-

zen.

2.8 Entsorgung

Nach EU-Richtlinie 2012/19/EU (WEEE)
sachgerecht entsorgen.

Eine Übersicht über die Abfallschlüssel
der DÜRR MEDICAL Produkte finden Sie
im Downloadbereich unter www.duerr-
medical.de (Dokument Nr. GA10100002).

2.9 Schutz vor Bedrohungen aus
dem Internet

Das Gerät wird mit einem Computer verbunden,
der an das Internet angeschlossen werden kann.
Deshalb muss das System vor Bedrohungen aus
dem Internet geschützt werden.
❯ Antivirus-Software verwenden und regelmäßig

aktualisieren.
Auf Hinweise für mögliche Vireninfektionen
achten und ggf. mit der Antivirus-Software prü-
fen und Virus entfernen.

❯ Regelmäßige Datensicherung durchführen.
❯ Zugriff auf Geräte nur für vertrauenswürdige

Benutzer ermöglichen, z. B. durch Benutzer-
name und Passwort.

❯ Sicherstellen, dass nur vertrauenswürdige
Inhalte heruntergeladen werden. Nur Software-
und Firmware-Updates installieren, die vom
Hersteller authentifiziert sind.

Wichtige Informationen
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Produktbeschreibung

3 Übersicht
1

2

3

5

4

1 CR 7 VET Speicherfolienscanner
2 Speicherfolie intraoral
3 Lichtschutzhülle intraoral
4 Datenkabel (USB/Netzwerkkabel)
5 Netzteil mit Länderadapter

Produktbeschreibung
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3.1 Lieferumfang
Folgende Artikel sind im Lieferumfang enthalten
(Abweichungen durch länderspezifische Vor-
schriften und Einfuhrbestimmungen möglich):
CR 7 VET
Speicherfolienscanner . . . . . . . . . . . . . 2137-01
– CR 7 VET
– Netzteil
– USB-Kabel
– Netzwerkkabel
– Vet-Exam Plus Imaging-Software
– Vet-Exam Pro Imaging-Software
– Schutzhaube
– IP-Cleaning Wipes (10 Stück)
– Montage- und Gebrauchsanweisung
– Kurzanleitung

3.2 Zubehör
Folgende Artikel sind notwendig für den Betrieb
des Gerätes, abhängig von der Anwendung:

Speicherfolien
– Speicherfolie PLUS Size 0
– Speicherfolie PLUS Size 1
– Speicherfolie PLUS Size 2
– Speicherfolie PLUS Size 3
– Speicherfolie PLUS Size 4
– Speicherfolie PLUS Size 4C
– Speicherfolie PLUS Size 5
– Speicherfolie PLUS Size R3

Lichtschutzhüllen
– Lichtschutzhülle Plus Size 0
– Lichtschutzhülle Plus Size 1
– Lichtschutzhülle Plus Size 2
– Lichtschutzhülle Plus Size 3 / R3
– Lichtschutzhülle Plus Size 4
– Lichtschutzhülle Plus Size 4C
– Lichtschutzhülle Plus Size 5

3.3 Optionale Artikel
Folgende Artikel sind optional mit dem Gerät ver-
wendbar:
Wandhalterung . . . . . . . . . . . . . . . . 2141-001-00
Netzwerkkabel (5 m) . . . . . . . . . . . 9000-118-036
Datenkabel (USB 5 m) . . . . . . . . . 9000-119-027
Aufbissschutz Size 4 (100 Stück) . . 2130-074-03

Produktbeschreibung
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3.4 Verbrauchsmaterial
Folgende Materialien werden während des Betriebs des Gerätes verbraucht und müssen nachbestellt
werden:

Lichtschutzhüllen

Bezeichnung Best. Nr.
Dürr Medical

Best. Nr.
iM3

Lichtschutzhülle Plus Size 0 2134-080-00 X7101

Lichtschutzhülle Plus Size 1 2134-081-00 X7111

Lichtschutzhülle Plus Size 2 2134-082-00 X7122

Lichtschutzhülle Plus Size 3 / R3 2134-083-00 X7133

Lichtschutzhülle Plus Size 4 2134-084-00 X7144

Lichtschutzhülle Plus Size 4C 2134108800 XC144

Lichtschutzhülle Plus Size 5 2134-085-00 X7155

Reinigung und Desinfektion
IP-Cleaning Wipes (10 Stück) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . CCB351A1001

3.5 Verschleiß- und Ersatzteile
Abstreiflippen-Set . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2137-995-00
Rollenhalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2137-210-00E
Antriebsriemen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2137-993-00

Speicherfolien

Bezeichnung Best. Nr.
Dürr Medical

Best. Nr.
iM3

Speicherfolie PLUS Size 0 2 x 3 cm (2 Stück) 2134-040-50 X7100

Speicherfolie PLUS Size 1 2 x 4 cm (2 Stück) 2134-041-50 X7110

Speicherfolie PLUS Size 2 3 x 4 cm (4 Stück) 2134-042-50 X7120

Speicherfolie PLUS Size 3 2,7 x 5,4 cm (2 Stück) 2134-043-50 X7130

Speicherfolie PLUS Size 4 5,7 x 7,6 cm (1 Stück) 2134-044-50 X7140

Speicherfolie PLUS Size 4C 4,8 x 5,4 cm
(1 Stück)

2134104800 XC140

Speicherfolie PLUS Size 5 5,7 x 9,4 cm (1 Stück) 2134-045-50 X7150

Speicherfolie Plus Size R3 2,2 x 5,4 cm (2 Stück) 2134104700 X7170

Weitere Speicherfolien-Formate auf Anfrage

Weitere Informationen zu den Ersatzteilen auf Anfrage

Produktbeschreibung
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4 Technische Daten

4.1 Speicherfolienscanner
Elektrische Daten Gerät

Spannung V DC 24

Max. Stromaufnahme A 1,25

Leistung W < 30

Schutzart IP20

Elektrische Daten Netzteil

Spannung V AC 100 - 240

Frequenz Hz 50/60

Schutzklasse II

Schutzart IP20

Leistung W < 40

Max. Stromaufnahme A 0,8

Klassifizierung

Laser Klasse (Gerät)
nach IEC 60825-1

1

Laserquelle

Laser Klasse
nach IEC 60825-1:2014

3B

Wellenlänge l nm 635

Leistung mW 10

Schalldruckpegel

Auslesebereit dB(A) ca. 37

Beim Auslesen dB(A) ca. 55

Allgemeine technische Daten

Maße (B x H x T)
 

mm 226 x 234 x 243

in 8,9 x 9,2 x 9,6

Gewicht
 

kg ca. 6,5

lb ca. 14,3

Einschaltdauer S2 (nach VDE 0530-1) min 25

Einschaltdauer S6 (nach VDE 0530-1) % 25

Pixelgröße (wählbar) μm 12,5 - 50

Max. theoretische Auflösung Linienpaare/
mm (Lp/mm)

ca. 40

Produktbeschreibung
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Netzwerkanschluss

LAN-Technologie Ethernet

Standard IEEE 802.3u

Datenrate Mbit/s 100

Stecker RJ45

Anschlussart Auto MDI-X

Kabeltyp ³ CAT5

Serielle Schnittstellen

Standard USB 2.0

Anschluss (am Gerät) Standard Typ B

Umgebungsbedingungen bei Betrieb

Temperatur °C +10 bis +35

°F +50 bis +95

Relative Luftfeuchtigkeit % 20 - 80

Luftdruck hPa 750 - 1060

Höhe über Meeresspiegel m < 2000

ft < 6562

Umgebungsbedingungen bei Lagerung und Transport

Temperatur
 

°C -20 bis + 60

°F -4 bis +140

Relative Luftfeuchtigkeit % 10 - 95

Luftdruck hPa 750 - 1060

Produktbeschreibung
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4.2 Speicherfolie
Umgebungsbedingungen bei Betrieb

Temperatur °C 18 - 45

°F 64 - 113

Relative Luftfeuchtigkeit % < 80

Umgebungsbedingungen bei Lagerung und Transport

Temperatur °C < 33

°F < 91

Relative Luftfeuchtigkeit % < 80

Abmessungen Speicherfolien intraoral

Size 0 mm 22 x 35

in 0,87 x 1,38

Size 1 mm 24 x 40

in 0,94 x 1,57

Size 2 mm 31 x 41

in 1,22 x 1,61

Size 3 mm 27 x 54

in 1,06 x 2,13

Size 4 mm 57 x 76

in 2,24 x 2,99

Size 4C mm 48 x 54

in 1,89 x 2,13

Size 5 mm 57 x 94

in 2,24 x 3,70

Size R3 mm 22 x 54

in 0,87 x 2,13

Produktbeschreibung
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4.3 Typenschild
Das Typenschild befindet sich auf der Rückseite
des Gerätes.

REF Bestellnummer

SN Seriennummer

Produktbeschreibung

9000-608-67/01 2111V002 13

DE



4.4 Konformitätserklärung
Name des Herstellers: DÜRR NDT GmbH & Co. KG

Anschrift des Herstellers: Höpfigheimer Straße 22
74321 Bietigheim-Bissingen
Germany

Artikelbezeichnung: CR 7
Speicherfolienscanner

Wir erklären hiermit, dass das oben beschriebene Produkt den einschlägigen Bestimmungen den unten
aufgeführten Richtlinien entspricht:
– Richtlinie Elektromagnetische Verträglichkeit EMV 2014/30/EU in der gültigen Fassung.
– Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektron-

ikgeräten 2011/65/EU in der gültigen Fassung.

O. Ruzek i. V. O. Lange

Geschäftsführer Leitung Qualitätsmanagement

Produktbeschreibung
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5 Funktion

5.1 Speicherfolienscanner
1

2

3

4

1 Eingabeeinheit
2 Bedienelemente
3 Entriegelungstaste
4 Ausgabefach
Mit dem Speicherfolienscanner werden auf einer
Speicherfolie gespeicherte Bilddaten ausgelesen
und an eine Imaging-Software auf einem Compu-
ter übertragen.
Der Transportmechanismus führt die Speicherfo-
lie durch das Gerät. In der Ausleseeinheit tastet
ein Laser die Speicherfolie ab. Die abgetasteten
Daten werden in ein digitales Bild umgewandelt
und an die Imaging-Software übertragen.
Nach dem Abtasten durchläuft die Speicherfolie
die Löscheinheit. Die verbleibenden Bilddaten auf
der Speicherfolie werden mit Hilfe von starkem
Licht gelöscht.
Anschließend wird die Speicherfolie für einen
erneuten Gebrauch ausgegeben.

Bedienelemente

1

6 5

2
3

7
8

9 4

1 Display
2 Betriebsanzeige grün
3 Kommunikationsanzeige blau
4 Reinigungsanzeige gelb
5 Reinigungstaste
6 Ein/Aus-Taste
7 Statusanzeige grün
8 Statusanzeige gelb
9 Statusanzeige rot
Die Leuchtanzeigen geben folgende Statusmel-
dungen wieder:

Betriebsbereit

Nicht zur Kommunikation bereit

Gerät im Ausschaltprozess

Reinigungsposition

Abdeckung oder Eingabeeinheit
nicht richtig montiert

Fehler

Abdeckung fehlt

Speicherfolie in Bearbeitung

Produktbeschreibung
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Speicherfolie in Bearbeitung
Lichtschutzhülle kann entfernt und
nächste Speicherfolie zugeführt werden

Eingabeeinheit betriebsbereit
Speicherfolie kann zugeführt werden

Startprozess aus Standby

Anzeige blinkt

Anzeige aus

Anschlüsse
Die Anschlüsse sind auf der Rückseite des Gerä-
tes, unter der Abdeckung.

1

2

3

4

5

6

1 Anschluss für Netzteil
2 Reset-Taste
3 AUX-Anschluss für Diagnosegeräte
4 Statusanzeigen Netzwerkanschluss
5 Netzwerkanschluss
6 USB-Anschluss

5.2 Speicherfolie
Die Speicherfolie speichert Röntgenenergie, die
durch Anregung mit einem Laser in Form von
Licht wieder emittiert wird. Dieses Licht wird im
Speicherfolienscanner in Bildinformation gewan-
delt.

Die Speicherfolie hat eine aktive und eine inaktive
Seite. Die Speicherfolie muss immer auf der akti-
ven Seite belichtet werden.
Die Speicherfolie kann bei sachgemäßem
Umgang mehrere hundert Mal belichtet, ausgele-
sen und gelöscht werden, solange keine mecha-
nische Beschädigung vorliegt. Bei Beschädigun-
gen wie z. B. zerstörte Schutzschicht oder sicht-
bare Kratzer, die die diagnostische Aussagekraft
beeinträchtigen, muss die Speicherfolie
getauscht werden.

Intraoral

21

1 inaktive Seite schwarz, mit Größenan-
gabe und Herstellerdaten
bedruckt

2 aktive Seite hellblau, mit Positionier-
hilfe 3

Die Positionierhilfe 3 ist im Röntgenbild sichtbar
und erleichtert die Orientierung bei der Diagnose.

5.3 Lichtschutzhülle
Die Lichtschutzhülle schützt die Speicherfolie vor
Licht.

5.4 Schutzhaube
Die Schutzhaube schützt das Gerät vor Staub
und Schmutz, z. B. bei längerem Nichtgebrauch.

Produktbeschreibung
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5.5 Aufbissschutz (optional)

Der Aufbissschutz schützt die Speicherfolie
Size 4, zusätzlich zur Lichtschutzhülle, vor stär-
keren mechanischen Beschädigungen, z. B. zu
starkes Aufbeißen bei der Röntgenaufnahme.

Produktbeschreibung
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Montage

Nur ausgebildete Fachkräfte oder von
DÜRR MEDICAL geschultes Personal
dürfen das Gerät aufstellen, installieren
und in Betrieb nehmen.

6 Voraussetzungen

6.1 Aufstellungsraum
Der Aufstellungsraum muss folgende Vorausset-
zungen erfüllen:
– Geschlossener, trockener, gut belüfteter Raum
– Kein zweckgebundener Raum (z. B. Heiz- oder

Nassraum)
– Max. Beleuchtungsstärke 1000 Lux, kein

direktes Sonnenlicht am Aufstellort des Gerä-
tes

– Keine größeren Störfelder (z. B. starke mag-
netische Felder) vorhanden, die die Funktion
des Gerätes stören können.

– Umgebungsbedingungen entsprechen "4 
Technische Daten".

6.2 Systemanforderungen
Systemanforderungen an Rechnersys-
teme siehe Informationsblatt (Best.-Nr.
9000-608-100) oder im Internet unter
www.duerr-medical.de.

6.3 Monitor
Der Monitor muss den Anforderungen für digita-
les Röntgen mit hoher Lichtintensität und weitem
Kontrastumfang entsprechen.
Starkes Umgebungslicht, direkt einfallendes Son-
nenlicht und Reflexionen können die Diagnosti-
zierbarkeit der Röntgenbilder vermindern.

7 Installation

7.1 Gerät tragen

ACHTUNG

Beschädigung von empfindlichen
Bauteilen des Gerätes durch Erschüt-
terungen
❯ Gerät keinen starken Erschütterungen

aussetzen.
❯ Gerät während des Betriebs nicht

bewegen.

7.2 Gerät aufstellen
Tragbare und mobile HF-Kommunikationseinrich-
tungen können elektrische Geräte beeinflussen.
❯ Gerät nicht unmittelbar neben oder mit ande-

ren Geräten gestapelt anordnen.
❯ Wenn das Gerät unmittelbar neben oder mit

anderen Geräten gestapelt angeordnet ver-
wendet werden soll, Gerät in der verwendeten
Konfiguration überwachen, um einen normalen
Betrieb zu gewährleisten.

Das Gerät kann als Tischgerät aufgestellt oder
mit der Wandhalterung an eine Wand montiert
werden.
Die Tragfähigkeit des Tischs bzw. der Wand
muss für das Gewicht des Gerätes (siehe "4 
Technische Daten") geeignet sein.

Gerät auf einen Tisch stellen

Um Fehler beim Abtasten der Bilddaten
zu vermeiden, Gerät erschütterungsfrei
aufstellen.

❯ Gerät auf einen festen, waagrechten Unter-
grund stellen.

6,5
kg

Montage
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Gerät mit Wandhalterung befestigen
Das Gerät kann mit der Wandhalterung (siehe
"3.3 Optionale Artikel") an eine Wand montiert
werden.

Montage siehe Installationsanleitung der
Wandhalterung (Best.-Nr. 9000-618-162)

7.3 Elektrischer Anschluss

Sicherheit beim elektrischen Anschluss
❯ Gerät nur an eine ordnungsgemäß installierte

Steckdose anschließen.
❯ Keine weiteren Systeme über die gleiche Mehr-

fachsteckdose betreiben.
❯ Die Leitungen zum Gerät ohne mechanische

Spannung verlegen.
❯ Vor Inbetriebnahme Netzspannung mit der

Spannungsangabe auf dem Typenschild ver-
gleichen (siehe auch „4. Technische Daten“).

Gerät an Stromnetz anschließen

Das Gerät hat keinen Hauptschalter. Des-
halb muss das Gerät so aufgestellt wer-
den, dass der Netzstecker gut zugänglich
ist und bei Bedarf ausgesteckt werden
kann.

Voraussetzungen:
ü Ordnungsgemäß installierte Steckdose in der

Nähe des Gerätes vorhanden (max. Länge des
Netzkabels beachten)

ü Steckdose gut zugänglich
ü Netzspannung stimmt mit den Angaben auf

dem Typenschild des Netzteils überein
❯ Passenden Länderadapter auf das Netzteil ste-

cken.

❯ Abdeckung auf der Rückseite des Gerätes
abnehmen.

❯ Anschlussstecker des Netzteils in die
Anschlussbuchse des Gerätes einstecken.

❯ Kabel mit dem Kabelclip befestigen.

2

1

❯ Netzstecker in die Steckdose einstecken.
❯ Abdeckung wieder anbringen.

7.4 Gerät anschließen
Das Gerät kann entweder an USB oder Netzwerk
angeschlossen werden. Die Kabel sind im Liefer-
umfang enthalten.

Gerät nicht gleichzeitig an USB und an
das Netzwerk anschließen.
Wird das Gerät sowohl an USB als auch
an das Netzwerk angeschlossen, hat die
Netzwerkverbindung Vorrang.

Geräte sicher verbinden
Beim Verbinden von Geräten untereinander oder
mit Teilen von Anlagen können Gefahren beste-
hen (z. B. durch Ableitströme).
❯ Geräte nur verbinden, wenn keine Gefahr für

Bediener und Tier / Tierhalter besteht.

Montage
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❯ Geräte nur verbinden, wenn die Umgebung
durch die Kopplung nicht beeinträchtigt wird.

❯ Wenn eine gefahrlose Kopplung aus den Gerä-
tedaten nicht ersichtlich ist, Sicherheit durch
einen Sachkundigen (z. B. beteiligte Hersteller)
feststellen lassen.

– Die Sicherheit und die wesentlichen Leistungs-
merkmale sind vom Netzwerk unabhängig.
Das Gerät ist so ausgelegt, dass es eigenstän-
dig ohne Netzwerk betrieben werden kann. Ein
Teil der Funktionalität steht dann aber nicht zur
Verfügung.

– Eine fehlerhafte manuelle Konfiguration kann
zu erheblichen Netzwerkproblemen führen. Für
die Konfiguration sind die Fachkenntnisse
eines Netzwerkadministrators erforderlich.

– Das Gerät ist nicht geeignet um direkt mit dem
öffentlichen Internet verbunden zu werden.

Das Gerät ist zum Betrieb in grundlegender elekt-
romagnetischer Umgebung mit Anschluss an das
öffentliche Stromversorgungsnetz ausgelegt,
z. B. Labor und Büroräume.

Gerät mit Netzwerkkabel anschließen
Zweck der Netzwerkverbindung
Mit der Netzwerkverbindung werden Informatio-
nen oder Steuersignale zwischen dem Gerät und
einer auf einem Computer installierten Software
ausgetauscht, um z. B.:
– Kenngrößen darzustellen
– Betriebsarten auszuwählen
– Meldungen und Fehlersituationen zu signalisie-

ren
– Einstellungen am Gerät zu verändern
– Testfunktionen zu aktivieren
– Daten zum Archivieren zu übermitteln
– Dokumente zu den Geräten bereitzustellen
❯ Abdeckung auf der Rückseite des Gerätes

abnehmen.
❯ Mitgeliefertes Netzwerkkabel in die Netzwerk-

buchse des Gerätes einstecken.

❯ Abdeckung wieder anbringen.

Gerät an USB-Anschluss anschließen

Das USB-Kabel erst an den Computer
anschließen,
wenn der Installationsassistent dazu auf-
fordert.

❯ Abdeckung auf der Rückseite des Geräts
abnehmen.

Montage
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❯ USB-Kabel an das Gerät anschließen.

Beim Betrieb des Gerätes muss die
Abdeckung auf der Rückseite montiert
sein.

❯ Abdeckung wieder anbringen.

8 Inbetriebnahme

ACHTUNG

Kurzschluss durch Kondensatbildung
❯ Gerät erst einschalten, wenn es sich

auf Raumtemperatur erwärmt hat und
trocken ist.

8.1 Gerät installieren und konfi-
gurieren

Das Gerät kann mit folgenden Imaging-Program-
men betrieben werden:
– Vet-Exam Plus
– Vet-Exam Pro

Installation und Konfiguration darf nur von
einer von DÜRR MEDICAL geschulten
und zertifizierten Fachkraft oder unserem
Kundendienst ausgeführt werden.
Installations- und Konfigurationsanleitung
"VET-Exam Intra/plus Artikel-Nr.
9000-608-126 oder Handbuch Vet-Exam
Pro Artikel-Nr. 2181100001 beachten.

Netzwerk einstellen (nur bei Netzwerk-
Anschluss)
❯ Netzwerkgeräte (Router, PC, Switch) einschal-

ten.
❯ Prüfen, ob in der verwendeten Firewall der TCP

Port 2006 und der UDP Port 514 freigegeben
sind, ggf. freigeben.
Bei der Windows-Firewall müssen die Ports
nicht überprüft werden, da während der Trei-
berinstallation nach der Freigabe gefragt wird.

Bei der ersten Verbindung des Gerätes
mit einem Computer übernimmt das
Gerät die Sprache und Uhrzeit vom Com-
puter.

Netzwerkkonfiguration
Für die Netzwerkkonfiguration stehen verschie-
dene Optionen zur Verfügung:
ü Automatische Konfiguration mit DHCP.
ü Automatische Konfiguration mit Auto-IP zur

Direktverbindung von Gerät und Rechner.
ü Manuelle Konfiguration.
❯ Netzwerkeinstellungen des Gerätes über die

Software konfigurieren.
❯ Firewall überprüfen und Ports gegebenenfalls

freigeben.

Montage
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Netzwerkprotokolle und Ports

Port Zweck Dienst

45123 UDP,
45124 UDP

Geräteerkennung und
Konfiguration

 

2006 TCP Gerätedaten

5141) UDP Ereignisprotokoll-
Daten

Syslog

2005 TCP,
23 TCP

Diagnose Telnet,
SSH

1) Der Port kann sich konfigurationsabhängig
ändern.

Gerät in Vet-Exam Pro konfigurieren
Die Konfiguration erfolgt direkt in Vet-Exam Pro.
❯ > Geräte wählen.

❯ Das angeschlossene Gerät in der Liste markie-
ren.

❯ Auf Verbindungseinstellungen bearbeiten kli-
cken.

❯ Unter Allgemein können der Gerätename
(Bezeichnung) geändert und Informationen
abgefragt werden.

❯ Unter Verbindung kann eine IP-Adresse manu-
ell eingegeben und DHCP aktiviert/deaktiviert
werden.

❯ Unter Erweitert können erweiterte Funktionen
z. B. IP-Adresse 2 eingestellt werden.

Feste IP-Adresse eingeben (empfohlen)

Um die Netzwerkeinstellungen zurückzu-
setzen, Reset-Taste des Gerätes 15 - 20
Sekunden während des Einschaltens
gedrückt halten.

❯ Unter Verbindung DHCP deaktivieren.
❯ IP-Adresse, Subnetzmaske und Gateway ein-

tragen.
❯ Über die Navigationsleiste zurück zu Geräte

navigieren oder das Flyout mit  schließen.
Die Konfiguration wird gespeichert.

Gerät testen
Um zu testen, ob das Gerät richtig angeschlos-
sen wurde, kann ein Röntgenbild eingelesen wer-
den.
❯ Vet-Exam Pro öffnen.
❯ Für das angeschlossene Gerät einen Röntgen-

platz anlegen.
❯ Einen Demo-Patienten anmelden.
❯ Aufnahmetyp (z. B. Intraoral) wählen.
❯ Speicherfolie einlesen, siehe "10.2 Bilddaten 

auslesen".

Montage

22 9000-608-67/01 2111V002

DE



Gerät in Vet-Exam Plus konfigurieren
Die Konfiguration erfolgt mit CRNetConfig, das
bei der Installation von Vet-Exam Plus automa-
tisch installiert wird.
❯ Start > Alle Programme > Dürr Medical >

CRScan > CRNetConfig wählen.

❯ Auf  klicken.
Die Liste der verbundenen Geräte wird aktuali-
siert.

❯ Das angeschlossene Gerät in der Spalte
Registriert aktivieren.
Es können auch mehrere Geräte registriert wer-
den.

Gerät mit USB-Anschluss konfigurieren
Im Fenster CRNet Geräte-Konfiguration kann
der Gerätename (Bezeichnung) geändert und die
Konfiguration abgefragt werden.
❯ Auf  klicken.

❯ Bei Bedarf Bezeichnung ändern.
❯ Auf Übernehmen klicken, um die Konfiguration

zu speichern.

Gerät mit Netzwerkanschluss konfigurieren
Im Fenster CRNet Geräte-Konfiguration kann
der Gerätename (Bezeichnung) geändert, eine
IP-Adresse manuell eingegeben und Informatio-
nen abgefragt werden.
❯ Auf  klicken.

Feste IP-Adresse eingeben (empfohlen)

Um die Netzwerkeinstellungen zurückzu-
setzen, Reset-Taste des Gerätes 15 - 20
Sekunden während des Einschaltens
gedrückt halten.

❯ DHCP deaktivieren.
❯ IP-Adresse, Subnetzmaske und Gateway ein-

tragen.
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❯ Auf Übernehmen klicken.
Die Konfiguration wird gespeichert.

Gerät testen
Um zu testen, ob das Gerät richtig angeschlos-
sen wurde, kann ein Röntgenbild eingelesen wer-
den.
❯ Reiter Testen wählen.

❯ Gerät in Auswahlliste Registrierte Geräte wäh-
len.

❯ Modusklasse wählen.
❯ Modus wählen.
❯ Auf Bild einlesen klicken.
❯ Speicherfolie einlesen, siehe "10.2 Bilddaten 

auslesen".
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8.2 Röntgengeräte einstellen
Die folgende Tabelle gibt die Standardwerte für die Belichtungszeit bei einer Hauskatze (ca. 6 kg) bis
mittelgroßem Hund (ca. 20 kg) an.

Die in der Tabelle aufgeführten Belichtungszeiten für die Tubuslänge 20 cm wurden mit einer
dentalen Röntgenanlage mit DC-Strahler (Brennfleck 0,7 mm; Tubuslänge 20 cm) ermittelt. Die
Belichtungszeiten für die Tubuslänge 30 cm wurden aus den Belichtungszeiten der Tubuslänge
20 cm errechnet.

 DC-Strahler, 7 mA
Tubuslänge 20 cm

DC-Strahler, 7 mA
Tubuslänge 30 cm

 60 kV 70 kV 60 kV 70 kV

Oberkiefer     

Schneidezahn 0,1 s 0,08 s 0,2 s 0,16 s

Prämolar 0,125 s 0,1 s 0,25 s 0,2 s

Molar 0,16 s 0,125 s 0,32 s 0,25 s

Unterkiefer     

Schneidezahn 0,1 s 0,08 s 0,2 s 0,16 s

Prämolar 0,125 s 0,1 s 0,25 s 0,2 s

Molar 0,125 s 0,1 s 0,25 s 0,2 s

Wenn am Röntgengerät 60 kV einstellbar sind, diese Einstellung bevorzugen.
Die für F-Film (z. B. Kodak Insight) bekannten Belichtungswerte können verwendet werden.

❯ Röntgengeräte entsprechend der Standardwerte gerätespezifisch überprüfen und anpassen.

8.3 Prüfungen bei Inbetriebnahme
Die notwendigen Prüfungen (z. B. Abnahmeprüfung) sind durch das vor Ort geltende Landesrecht gere-
gelt.
❯ Informieren, welche Prüfungen vorzunehmen sind.
❯ Prüfungen gemäß Landesrecht durchführen.

Elektrische Sicherheitsprüfung
❯ Elektrische Sicherheitsprüfung nach Landesrecht durchführen (z. B. gemäß IEC 62353).
❯ Ergebnisse dokumentieren.

Montage
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Gebrauch

9 Speicherfolien richtig ver-
wenden

VORSICHT

Speicherfolien sind toxisch

Speicherfolien, die nicht in einer Licht-
schutzhülle verpackt sind, können beim
Platzieren im Maul oder bei Verschlu-
cken zu Vergiftungen führen.

❯ Speicherfolien nur in einer Lichtschutz-
hülle im Maul des Tieres platzieren.

❯ Speicherfolie, oder Teile davon, nicht
verschlucken.

❯ Wurde die Speicherfolie, oder Teile
davon verschluckt, die Speicherfolie
unverzüglich entfernen.

❯ Wurde die Lichtschutzhülle im Maul
des Tieres beschädigt, das Maul so
gut wie möglich mit Wasser ausspülen.

❯ Speicherfolien sind biegsam wie ein Röntgen-
film. Die Speicherfolie aber nicht knicken.

❯ Speicherfolien nicht verkratzen. Die Speicherfo-
lien keinem Druck durch harte oder spitze
Gegenstände aussetzen.

❯ Speicherfolien nicht verschmutzen.
❯ Speicherfolien vor Sonnenlicht und ultraviolet-

tem Licht schützen.
Speicherfolien in einer passenden Lichtschutz-
hülle aufbewahren.

❯ Speicherfolien werden durch natürliche Strah-
lung und Röntgenstreustrahlung vorbelichtet.
Gelöschte oder belichtete Speicherfolien vor
Röntgenstrahlung schützen.
Wenn die Speicherfolie länger als eine Woche
gelagert wurde, Speicherfolie vor Gebrauch
löschen.

❯ Speicherfolien nicht an heißen oder feuchten
Orten aufbewahren. Umgebungsbedingungen
beachten (siehe "4.2 Speicherfolie").

❯ Speicherfolien können bei sachgemäßem
Umgang mehrere hundert Mal belichtet, ausge-
lesen und gelöscht werden, solange keine
mechanische Beschädigung vorliegt.
Bei Beschädigungen wie z. B. zerstörte
Schutzschicht oder sichtbare Kratzer, die die
diagnostische Aussagekraft beeinträchtigen,
Speicherfolie tauschen.

❯ Speicherfolien richtig reinigen (siehe "11 Reini-
gung und Desinfektion").
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10 Bedienung

VORSICHT

Bilddaten auf der Speicherfolie sind
nicht beständig

Die Bilddaten werden durch Licht, natür-
liche Röntgenstrahlung oder Röntgen-
streustahlung verändert. Dadurch wird
die diagnostische Aussagekraft beein-
trächtigt.

❯ Bilddaten innerhalb von 30 Minuten
nach der Erstellung auslesen.

❯ Belichtete Speicherfolie niemals ohne
Lichtschutzhülle handhaben.

❯ Belichtete Speicherfolie vor und wäh-
rend des Auslesevorgangs keiner
Röntgenstrahlung aussetzen. Wenn
sich das Gerät im selben Raum wie die
Röntgenröhre befindet, während des
Auslesevorgangs nicht röntgen.

❯ Speicherfolien nur mit einem von
DÜRR MEDICAL freigegebenen Spei-
cherfolienscanner auslesen.

10.1 Röntgen
Der Ablauf wird am Beispiel einer Spei-
cherfolie Plus Size 2 beschrieben.

Benötigtes Zubehör:
– Speicherfolie
– Lichtschutzhülle in der Größe der Speicherfolie

WARNUNG

Gefahr der Kreuzkontamination bei
Nichtverwendung oder Mehrfachver-
wendung der Lichtschutzhülle
❯ Speicherfolie nicht ohne Lichtschutz-

hülle verwenden.
❯ Lichtschutzhülle nicht mehrfach ver-

wenden (Einwegartikel).

WARNUNG

Gefahr durch Mehrfachverwendung
von Produkten, die für einmaligen
Gebrauch vorgesehen sind

Einwegartikel ist nach dem Gebrauch
beschädigt und kann nicht mehr ver-
wendet werden.

❯ Einwegartikel nach der Verwendung
entsorgen.

Röntgen vorbereiten
ü Speicherfolie ist gereinigt.
ü Speicherfolie ist nicht beschädigt.
❯ Bei der ersten Verwendung oder bei einer

Lagerung von mehr als einer Woche: Speicher-
folie löschen (siehe "10.3 Speicherfolie 
löschen").

❯ Speicherfolie vollständig in die Lichtschutzhülle
schieben. Die schwarze (inaktive) Seite der
Speicherfolie muss sichtbar sein.

Gebrauch
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❯ Klebestreifen abziehen und Lichtschutzhülle
durch Zusammendrücken fest verschließen.

1 2

❯ Unmittelbar vor dem Platzieren im Maul des
Tieres Lichtschutzhülle mit einem Desinfekti-
onstuch (z. B. 70 % 2-Propanol (Isopropylalko-
hol)) desinfizieren.

Röntgenaufnahme erstellen

Handschutz benutzen.

❯ Speicherfolie in der Lichtschutzhülle im Maul
des Tieres platzieren.
Dabei darauf achten, dass die aktive Seite der
Speicherfolie Richtung Röntgentubus zeigt.

❯ Belichtungszeit und Einstellwerte am Röntgen-
gerät einstellen (siehe "8.2 Röntgengeräte ein-
stellen").

❯ Röntgenaufnahme erstellen.
Die Bilddaten müssen innerhalb von 30 Minu-
ten ausgelesen werden.

Auslesen vorbereiten

VORSICHT

Licht löscht die Bilddaten auf der
Speicherfolie
❯ Belichtete Speicherfolie niemals ohne

Lichtschutzhülle handhaben.

Handschutz benutzen.

❯ Die Lichtschutzhülle mit der Speicherfolie aus
dem Maul des Tieres nehmen.

WARNUNG

Kontamination des Gerätes
❯ Lichtschutzhülle vor der Entnahme der

Speicherfolie reinigen und desinfizie-
ren.

❯ Bei stärkerer Verschmutzung, z. B. durch Blut,
Lichtschutzhülle und Schutzhandschuhe tro-
cken reinigen, z. B. mit einem sauberen Zell-
stofftuch abwischen.

❯ Lichtschutzhülle und Schutzhandschuhe mit
einem Desinfektionstuch (z. B. 70 % 2-Propa-
nol (Isopropylalkohol)) desinfizieren.
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❯ Lichtschutzhülle mit der Speicherfolie im Desin-
fektionstuch ablegen.

❯ Lichtschutzhülle vollständig trocknen lassen.
❯ Schutzhandschuhe ausziehen, Hände desinfi-

zieren und reinigen.

ACHTUNG

Puder der Schutzhandschuhe auf der
Speicherfolie beschädigt beim Ausle-
sen das Gerät
❯ Vor dem Handhaben der Speicherfolie

Hände vollständig vom Puder der
Schutzhandschuhe reinigen.

❯ Lichtschutzhülle entlang der Klebekante aufrei-
ßen.

10.2 Bilddaten auslesen

Speicherfolienscanner und Software starten
mit Vet-Exam Pro

Das Auslesen ist mit der Imaging-Soft-
ware VetExam Pro beschrieben.
Weitere Informationen zur Bedienung der
Imaging-Software siehe jeweiliges Hand-
buch.

❯ Auf die Ein/Aus-Taste  drücken, um das
Gerät einzuschalten.

❯ Computer und Monitor einschalten.
❯ VetExam Pro starten.
❯ Halter und Tier wählen.
❯ In der Menüleiste den entsprechenden Aufnah-

metyp auswählen.
❯ Gerät auswählen.
❯ Aufnahmemodus einstellen.

Die Aufnahme startet direkt.
Ergebnis:
Die Status-LED leuchtet grün.

Speicherfolienscanner und Software starten
mit Vet-Exam Plus

Das Auslesen ist mit der Imaging-Soft-
ware Vet-Exam Plus beschrieben.
Weitere Informationen zur Bedienung der
Imaging-Software siehe jeweiliges Hand-
buch.

❯ Auf die Ein/Aus-Taste  drücken, um das
Gerät einzuschalten.

❯ Computer und Monitor einschalten.
❯ Vet-Exam Plus starten.
❯ Patient wählen.
❯ Im Röntgenmodul die Belichtungswerte wäh-

len.
❯ Gewünschte Auflösung einstellen.
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❯ Auf die Schaltfläche Einlesen klicken.
Die Status-LED leuchtet grün.

Speicherfolie einlesen

Um Verwechslungen von Röntgenbildern
zu vermeiden, nur die Röntgenbilder des
ausgewählten Patienten auslesen.

❯ Lichtschutzhülle mit Speicherfolie mittig und
gerade ausgerichtet an der Eingabeeinheit
ansetzen. Die aufgerissene Seite der Licht-
schutzhülle zeigt nach unten, die inaktive Seite
der Speicherfolie zum Anwender.

Die Fixierung fährt automatisch vor und fixiert die
Lichtschutzhülle mit Speicherfolie.
❯ Speicherfolie aus der Lichtschutzhülle nach

unten in das Gerät schieben, bis die Speicher-
folie automatisch eingezogen wird.

Die Lichtschutzhülle wird durch die Fixierung
gehalten und nicht mit in das Gerät eingezogen.
Die Bilddaten werden automatisch an die
Imaging-Software übertragen. Der Fortschritt des
Auslesevorgangs wird im Vorschaufenster am
Monitor dargestellt.
Nach dem Auslesen wird die Speicherfolie
gelöscht und fällt in das Ausgabefach.
❯ Solange gelbe Statusanzeige leuchtet:

Lichtschutzhülle nicht entfernen und keine
neue Speicherfolie zuführen.

❯ Wenn grüne und gelbe Statusanzeige leuchtet:
Leere Lichtschutzhülle entnehmen.

❯ Wenn grüne Statusanzeige leuchtet:
Röntgenbild speichern.

❯ Leere Lichtschutzhülle entnehmen.
❯ Speicherfolie entnehmen und zum erneuten

Röntgen vorbereiten.

10.3 Speicherfolie löschen
Die Bilddaten werden nach dem Auslesen auto-
matisch gelöscht.
Der Sondermodus LÖSCHEN aktivitert nur die
Löscheinheit des Speicherfolienscanners. Es
werden keine Bilddaten ausgelesen.
In folgenden Fällen muss die Speicherfolie mit
dem Sondermodus gelöscht werden:
– Bei der ersten Verwendung der Speicherfolie

oder bei einer Lagerung von mehr als einer
Woche.

– Wegen eines Fehlers wurden die Bilddaten auf
der Speicherfolie nicht gelöscht (Fehlermel-
dung in der Software).

❯ Sondermodus LÖSCHEN in der Software wäh-
len.

❯ Speicherfolie zuführen (siehe "10.2 Bilddaten 
auslesen").
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10.4 Gerät ausschalten
❯ Ein/Aus-Taste  für 3 Sekunden drücken.

Während das Gerät herunterfährt, blinken die
Betriebs- und Kommunikationsanzeige.
Sobald das Gerät heruntergefahren ist, schaltet
es komplett aus. Die Anzeigen sind aus.

Schutzhaube verwenden
Bei längeren Standzeiten schützt die Schutz-
haube das Gerät vor Schmutz und Staub.

WARNUNG

Erstickungsgefahr
❯ Schutzhaube an einem für Kinder

unzugänglichen Ort aufbewahren.

❯ Schutzhaube über das Gerät ziehen, bis es
vollständig abgedeckt ist. Dabei darauf achten,
dass die Markierungen vorne sind.

❯ Bei Nicht-Verwendung Schutzhaube an einem
sauberen Ort aufbewahren.

11 Reinigung und Desinfek-
tion

Für die Reinigung und Desinfektion des Gerätes
und dessen Zubehör sind länderspezifische
Richtlinien, Normen und Vorgaben für Veterinär-
produkte sowie auch die spezifischen Vorgaben
in der Tierarztpraxis oder Tierklinik zu beachten.

ACHTUNG

Ungeeignete Mittel und Methoden
können das Gerät und Zubehör
beschädigen sowie die Gesundheit
von Tieren beeinträchtigen

Wegen möglicher Schädigung der
Materialien keine Präparate auf Basis
von: Phenolhaltigen Verbindungen, halo-
genabspaltenden Verbindungen, star-
ken organischen Säuren oder sauer-
stoffabspaltenden Verbindungen ver-
wenden.

❯ DÜRR MEDICAL empfiehlt Verschmut-
zungen mit einem mit kaltem Leitungs-
wasser angefeuchteten, weichen, flu-
senfreien Tuch zu entfernen.

❯ DÜRR MEDICAL empfiehlt zur Desin-
fektion 70 % 2-Propanol (Isopropylal-
kohol) auf einem weichen, flusenfreien
Tuch zu verwenden.

❯ Gebrauchsanweisung der Desinfekti-
onsmittel beachten.

Handschutz benutzen.

11.1 Speicherfolienscanner

Geräteoberfläche
Die Geräteoberfläche muss bei Kontamination
oder Verschmutzung gereinigt und desinfiziert
werden.

ACHTUNG

Flüssigkeit kann Geräteschaden ver-
ursachen
❯ Gerät nicht mit Desinfektions- oder

Reinigungsmittel einsprühen.
❯ Sicherstellen, dass keine Flüssigkeit in

das Geräteinnere gelangt.
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❯ Verschmutzungen mit einem mit kaltem Lei-
tungswasser angefeuchteten, weichen, flusen-
freien Tuch entfernen.

❯ Zur Desinfektion 70 % 2-Propanol (Isopropylal-
kohol) auf einem weichen, flusenfreien Tuch
verwenden.

Eingabeeinheit
Die Eingabeeinheit muss bei Kontamination oder
sichtbarer Verschmutzung gereinigt und desinfi-
ziert werden.

ACHTUNG

Hitze beschädigt Kunststoffteile
❯ Teile des Gerätes nicht mit einem Ther-

modesinfektor oder Dampfsterilisator
behandeln.

❯ Taste  drücken.
Die Fixierung fährt in die Reinigungsposition.

❯ Auf die Entriegelungstaste drücken und die
Abdeckung nach oben abnehmen.

2

1

❯ Fixierung nach oben abnehmen.

❯ Abdeckung, Fixierung und innenliegenden Teile
mit einem angefeuchteten, weichen, flusen-
freien Tuch reinigen.

❯ Zur Desinfektion der Abdeckung, Fixierung und
innenliegenden Teile 70 % 2-Propanol (Isopro-
pylalkohol) auf einem weichen, flusenfreien
Tuch verwenden.

❯ Fixierung aufstecken.
❯ Abdeckung aufstecken.
❯ Taste  drücken.

Die Fixierung fährt in die Ausgangsposition.

11.2 Lichtschutzhülle
Die Oberfläche muss bei Kontamination oder Ver-
schmutzung gereinigt und desinfiziert werden.
❯ Lichtschutzhülle vor und nach dem Platzieren

mit 70 % 2-Propanol (Isopropylalkohol) auf
einem weichen, flusenfreien Tuch desinfizieren.

❯ Lichtschutzhülle vor der Anwendung vollstän-
dig trocknen lassen.
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11.3 Speicherfolie
Reinigungs- und Desinfektionstücher sind für die
Reinigung von Speicherfolien ungeeignet bzw.
können diese beschädigen.
Ausschließlich materialverträgliches Reinigungs-
mittel verwenden:
DÜRR MEDICAL empfiehlt das IP-Cleaning Wipe
Speicherfolie-Reinigungstuch (siehe "3.4 Ver-
brauchsmaterial"). Nur dieses Produkt wurde von
DÜRR MEDICAL auf Materialverträglichkeit
getestet.

ACHTUNG

Hitze oder Feuchtigkeit beschädigen
die Speicherfolie
❯ Speicherfolie nicht dampfsterilisieren.

❯ Speicherfolie nicht tauchdesinfizieren.

❯ Nur freigegebene Reinigungsmittel ver-
wenden.

❯ Verschmutzungen auf beiden Seiten der Spei-
cherfolie vor jeder Anwendung mit einem wei-
chen, flusenfreien und trockenen Tuch entfer-
nen.

❯ Hartnäckige oder angetrocknete Verschmut-
zungen mit dem Speicherfolien-Reinigungstuch
entfernen. Dabei Gebrauchsanweisung des
Reinigungstuchs beachten.

❯ Speicherfolie vor der Anwendung vollständig
trocknen lassen.

11.4 Schutzhaube
Die Oberfläche der Schutzhaube bei sichtbarer
Verschmutzung reinigen.
❯ Schutzhaube mit einem mit kaltem Leitungs-

wasser angefeuchteten, weichen, flusenfreien
Tuch reinigen.

❯ Schutzhaube nur über eine gereinigtes und
desinfiziertes Gerät stülpen.
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12 Wartung

12.1 Empfohlener Wartungsplan
Nur ausgebildete Fachkräfte oder von DÜRR MEDICAL geschultes Personal dürfen das Gerät
warten.

Vor Arbeiten am Gerät oder bei Gefahr spannungsfrei schalten.

Die empfohlenen Wartungsintervalle basieren auf einem Betrieb des Gerätes mit 15 intraoralen Bildern
pro Tag und 220 Arbeitstagen pro Jahr.

Wartungsintervall Wartungsarbeiten

Jährlich ❯ Gerät optisch kontrollieren.

❯ Speicherfolien auf Kratzer überprüfen, ggf. tauschen.

Alle 3 Jahre ❯ Abstreiflippen-Set tauschen.

❯ Rollenhalter tauschen.

❯ Antriebsriemen tauschen.
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Fehlersuche

13 Tipps für Anwender und Techniker
Reparaturarbeiten, die über die übliche Wartung hinausgehen, dürfen nur von einer qualifizierten
Fachkraft oder unserem Kundendienst ausgeführt werden.

Vor Arbeiten am Gerät oder bei Gefahr spannungsfrei schalten.

13.1 Fehlerhaftes Röntgenbild
Fehler Mögliche Ursache Behebung

Röntgenbild erscheint nach
dem Scannen nicht auf dem
Monitor

Speicherfolie falsch herum zuge-
führt und inaktive Seite ausgele-
sen

❯ Speicherfolie sofort erneut
auslesen, dabei Speicherfolie
richtig zuführen.

Bilddaten der Speicherfolie wur-
den gelöscht, z. B. durch Umge-
bungslicht

❯ Bilddaten der Speicherfolie
immer schnellstmöglich ausle-
sen.

Fehler im Gerät ❯ Techniker informieren.

Keine Bilddaten auf Speicherfo-
lie, Speicherfolie nicht belichtet

❯ Speicherfolie belichten.

Röntgengerät fehlerhaft ❯ Techniker informieren.

Röntgenbild zu dunkel Röntgendosis zu hoch ❯ Röntgenparameter prüfen.

Falsche Helligkeits-/Kontrastein-
stellungen in der Software

❯ Helligkeit des Röntgenbildes
in der Software einstellen.

Röntgenbild zu hell Belichtete Speicherfolie wurde
Umgebungslicht ausgesetzt

❯ Bilddaten der Speicherfolie
immer schnellstmöglich ausle-
sen.

Röntgendosis zu niedrig ❯ Röntgenparameter prüfen.

Falsche Helligkeits-/Kontrastein-
stellungen in der Software

❯ Helligkeit des Röntgenbildes
in der Software einstellen.

Röntgenbild nur schemenhaft Röntgendosis auf der Speicher-
folie zu gering

❯ Röntgendosis erhöhen.

Verstärkung (HV-Wert) in der
Software zu gering eingestellt

❯ Verstärkung (HV-Wert) erhö-
hen.

Ungeeigneten Scanmodus
gewählt

❯ Geeigneten Scanmodus wäh-
len.

Einstellung für den Schwellen-
wert zu hoch

❯ Schwellenwert reduzieren.

Ausbeulung oben oder unten
im Röntgenbild

Speicherfolie außermittig und
schräg zugeführt

❯ Speicherfolie mittig und
gerade zuführen.
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Fehler Mögliche Ursache Behebung

Röntgenbild ist spiegelver-
kehrt

Speicherfolie von der falschen
Seite belichtet.

❯ Speicherfolie korrekt in Licht-
schutzhülle einlegen.

❯ Speicherfolie korrekt platzie-
ren.

Geisterbilder oder zwei Auf-
nahmen auf dem Röntgenbild

Speicherfolie doppelt belichtet ❯ Speicherfolie nur einmal
belichten.

Speicherfolie nicht ausreichend
gelöscht

❯ Funktion der Löscheinheit
prüfen.

❯ Bei Wiederholung Techniker
informieren.

Röntgenbild an einer Ecke
gespiegelt

Speicherfolie bei der Röntgen-
aufnahme geknickt

❯ Speicherfolie nicht knicken.

Schatten auf dem Röntgenbild Speicherfolie vor Auslesen aus
der Lichtschutzhülle genommen

❯ Speicherfolie nicht ohne Licht-
schutzhülle handhaben.

❯ Speicherfolie in Lichtschutz-
hülle aufbewahren.

Röntgenbild abgeschnitten,
ein Teil fehlt

Metallteil der Röntgenröhre ist
vor dem Röntgenstrahl

❯ Beim Röntgen darauf achten,
dass sich kein Metallteil zwi-
schen Röntgenröhre und
Patient befindet.

❯ Röntgenröhre prüfen.

Randmaskierung in der Imaging-
Software fehlerhaft

❯ Randmaskierung deaktivieren.

Software kann die Daten nicht
zu einem kompletten Bild
zusammensetzen

Röntgendosis auf der Speicher-
folie zu gering

❯ Röntgendosis erhöhen.

Verstärkung (HV-Wert) in der
Software zu gering eingestellt

❯ Verstärkung (HV-Wert) erhö-
hen.

Ungeeigneten Scanmodus
gewählt

❯ Geeigneten Scanmodus wäh-
len.

Einstellung für den Schwellen-
wert zu hoch

❯ Schwellenwert reduzieren.

Röntgenbild zeigt Streifen Speicherfolie vorbelichtet, z. B.
durch natürliche Strahlung oder
Röntgenstreustrahlung

❯ Wenn die Speicherfolie länger
als eine Woche gelagert
wurde, vor der Verwendung
erneut löschen.

Teile der Speicherfolie wurden
beim Handhaben Licht ausge-
setzt

❯ Belichtete Speicherfolie kei-
nem hellen Licht aussetzen.

❯ Bilddaten innerhalb einer hal-
ben Stunde nach der Belich-
tung auslesen.

Speicherfolie verschmutzt oder
verkratzt

❯ Speicherfolie reinigen.
❯ Verkratzte Speicherfolie tau-

schen.
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Fehler Mögliche Ursache Behebung

Heller Streifen im Scanfenster Während des Auslesens tritt
zuviel Umgebungslicht ein

❯ Raum abdunkeln.
❯ Gerät so drehen, dass das

Licht nicht direkt auf die Ein-
gabeeinheit fällt.

Horizontale, graue Linien im
Röntgenbild, über den linken
und rechten Bildrand hinaus

Rutschender Transport ❯ Transportmechanismus reini-
gen, ggf. Transportbänder
tauschen.

Röntgenbild ist lang gezogen,
mit hellen, horizontalen Strei-
fen

Falsche Lichtschutzhülle oder
falsche Speicherfolie verwendet

❯ Nur Original-Zubehör verwen-
den.

Röntgenbild vertikal in zwei
Hälften geteilt

Schmutz im Laserschlitz (z. B.
Haare, Staub)

❯ Laserschlitz reinigen.

Röntgenbild mit kleinen hellen
Punkten oder Wolkenbildung

Mikrokratzer auf der Speicherfo-
lie

❯ Speicherfolie tauschen.

Laminierung der Speicherfolie
löst sich am Rand

Falsches Halteystem verwendet ❯ Nur Original-Speicherfolien-
und Filmhaltesystem verwen-
den.

Speicherfolie falsch gehandhabt. ❯ Speicherfolie richtig verwen-
den.

❯ Gebrauchsanweisung des
Speicherfolien- und Filmhalte-
systems beachten.

13.2 Fehler in der Software
Fehler Mögliche Ursache Behebung

"Zu viel Umgebungslicht" Gerät ist zuviel Licht ausgesetzt ❯ Raum abdunkeln.
❯ Gerät so drehen, dass das

Licht nicht direkt in den
Zuführschlitz fällt.

"Falsches Netzteil" Falsches Netzteil angeschlossen ❯ Mitgeliefertes Netzteil verwen-
den.

"Übertemperatur" Laser oder Löscheinheit zu heiß ❯ Gerät ausschalten und abküh-
len lassen.

"Fehler Löscheinheit" LED defekt ❯ Techniker informieren.
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Fehler Mögliche Ursache Behebung

Imaging-Software erkennt das
Gerät nicht

Gerät nicht eingeschaltet ❯ Gerät einschalten.

Verbindungskabel zwischen
Gerät und Computer nicht rich-
tig angeschlossen

❯ Verbindungskabel überprüfen.

Computer erkennt Verbindung
zum Gerät nicht

❯ Verbindungskabel überprüfen.
❯ Netzwerk-Einstellung (IP-

Adresse und Subnetmaske)
überprüfen.

Hardwarefehler ❯ Techniker informieren.

IP-Adresse des Geräts wird von
einem anderen Gerät verwendet

❯ Netzwerkeinstellung (IP-
Adresse und Subnetmaske)
überprüfen und jedem Gerät
eine eindeutige IP-Adresse
zuordnen.

❯ Bei Wiederholung Techniker
informieren.

Gerät erscheint nicht in der
Auswahlliste in CRScanConfig

Gerät ist hinter einem Router
geschaltet

❯ IP-Adresse ohne zwischenge-
schalteten Router am Gerät
konfigurieren.

❯ Router wieder dazwischen-
schalten.

❯ IP-Adresse in CRScanConfig
manuell eintragen und Gerät
registrieren.

IP-Adresse des Geräts wird von
einem anderen Gerät verwendet

❯ Netzwerkeinstellung (IP-
Adresse und Subnetmaske)
überprüfen und jedem Gerät
eine eindeutige IP-Adresse
zuordnen.

❯ Bei Wiederholung Techniker
informieren.

Gerät erscheint in der Aus-
wahlliste in CRScanConfig,
Verbindung ist aber nicht
möglich

Subnetmaske des Computers
und des Gerätes stimmen nicht
überein

❯ Subnetmasken prüfen, ggf.
anpassen.

Fehler "E2490" Geräteverbindung wurde unter-
brochen, während Software das
Gerät noch ansprechen wollte

❯ Geräteverbindung wieder her-
stellen.

❯ Vorgang wiederholen.

Fehler bei der Datenübertra-
gung zwischen Gerät und
Computer. Fehlermeldung
"CRC Fehler Timeout"

Falsches oder zu langes Verbin-
dungskabel verwendet

❯ Nur Original-Kabel verwen-
den.
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13.3 Fehler am Gerät
Fehler Mögliche Ursache Behebung

Gerät schaltet nicht ein Netzspannung fehlt ❯ Netzkabel und Steckverbin-
dung überprüfen, ggf. tau-
schen.

❯ Netzteil überprüfen.
❯ Wenn grüne Anzeige nicht

leuchtet, Netzteil tauschen.

❯ Netzsicherung im Gebäude
überprüfen.

Ein/Aus-Taste defekt ❯ Techniker informieren.

Gerät schaltet nach kurzer
Zeit wieder aus

Netzkabel oder Netzteil-Stecker
nicht richtig eingesteckt

❯ Netzkabel und Steckverbin-
dungen überprüfen.

Hardwaredefekt ❯ Techniker informieren.

Netz hat Unterspannung ❯ Netzspannung überprüfen.

Gerät ist an, aber keine
Anzeige (Status-, Fehler- oder
Betriebsanzeige) leuchtet

Anzeige defekt ❯ Techniker informieren.

Laute Laufgeräusche nach
dem Einschalten, länger als 30
Sekunden

Strahlablenker defekt ❯ Techniker informieren.

Gerät reagiert nicht Gerät hat Startvorgang noch
nicht abgeschlossen

❯ Nach dem Einschalten 20 -
30 Sekunden warten, bis der
Startvorgang abgeschlossen
ist.

Gerät wird von der Firewall blo-
ckiert

❯ Ports für das Gerät in der Fire-
wall freischalten.

Netzwerkverbindung wurde
getrennt

Verbindungskabel zwischen
Gerät und Computer nicht rich-
tig angeschlossen

❯ Verbindungskabel überprüfen.

IP-Adresse des Geräts wird von
einem anderen Gerät verwendet

❯ Netzwerkeinstellung (IP-
Adresse und Subnetmaske)
überprüfen und jedem Gerät
eine eindeutige IP-Adresse
zuordnen.

❯ Bei Wiederholung Techniker
informieren.

13.4 Fehlermeldungen am Display
Fehler Mögliche Ursache Behebung

Fehlercode -1008 Verbindung unterbrochen ❯ Firmware aktualisieren.

Fehlercode -1010 Gerätetemperatur zu hoch ❯ Gerät abkühlen lassen.
❯ Techniker informieren.

Fehlersuche

9000-608-67/01 2111V002 39

DE



Fehler Mögliche Ursache Behebung

Fehlercode -1022 Unterbaugruppe nicht initialisiert ❯ Fehler in Software, ggf. Soft-
ware aktualisieren.

❯ Techniker informieren.

Fehlercode -1024 Fehler interne Kommunikation ❯ Gerät aus-/einschalten.
❯ Firmware aktualisieren.
❯ Raum abdunkeln.
❯ Gerät so drehen, dass das

Licht nicht direkt in den
Zuführschlitz fällt.

Fehlercode -1026 Aufnahmemodus ist fehlerhaft ❯ Anderen Aufnahmemodus
wählen.

❯ Techniker informieren.
❯ Firmware aktualisieren.
❯ Scanmodi über die Geäte-

oberfläche oder die Imaging-
Software auf Werkseinstellun-
gen zurücksetzen.

Fehlercode -1100 Scanvorgang hat die zugelas-
sene Zeit überschritten

❯ Techniker informieren.
❯ Bandantrieb prüfen.
❯ Blockade prüfen, Speicherfo-

lie aus Gerät entfernen.

Fehlercode -1104 Fehler Löscheinheit ❯ Techniker informieren.
❯ Löscheinheit tauschen.

Fehlercode -1116 Zuführung Antrieb blockiert ❯ Blockade beheben.
❯ Techniker informieren.

Fehlercode -1117 Positionsfehler Zuführung ❯ Techniker informieren.
❯ Zuführung prüfen (Leichtgän-

gigkeit, Zahnriemen).

Fehlercode -1118 Abdeckung Eingabeeinheit
geöffnet

❯ Abdeckung schließen.
❯ Reinigungsmodus deaktivie-

ren.

Fehlercode -1121 Fixierung Eingabeeinheit fehlt ❯ Fixierung einsetzen.
❯ Reinigungsmodus deaktivie-

ren.

Fehlercode -1153 Gerätefehler ❯ Gerät aus-/einschalten.
❯ Firmware aktualisieren.

Fehlercode -1154 Fehler interne Kommunikation ❯ Gerät aus-/einschalten.
❯ Firmware aktualisieren.

Fehlercode -1160 Enddrehzahl Strahlablenker nicht
erreicht

❯ Techniker informieren.
❯ Firmware aktualisieren.
❯ Falls Fehler häufiger auftritt,

Baugruppe Strahlablenker
tauschen.

Fehlersuche

40 9000-608-67/01 2111V002

DE



Fehler Mögliche Ursache Behebung

Fehlercode -1171 Fehler an Laser ❯ Gerät zur Reparatur einschi-
cken.

Fehlercode -1172 SOL-Sensor Timeout
Fehler an Laser, SOL-Sensor
oder Baugruppe Strahlablenker

❯ Techniker informieren.
❯ Firmware aktualisieren.

Fehlercode -10000 Gerät ist zuviel Licht ausgesetzt ❯ Raum abdunkeln.
❯ Gerät so drehen, dass das

Licht nicht direkt in den
Zuführschlitz fällt.

Fehlercode -10009 Warung interne Kommunikation,
Gerät weiterhin betriebsbereit

❯ Firmware aktualisieren.

Fehlercode -10015 Speicherfolie wurde außermittig
zugeführt

❯ Speicherfolie mittig zuführen.

Fehlercode -2 Systemfehler beim Starten des
Gerätes

❯ Gerät aus-/einschalten.
❯ Firmware aktualisieren.
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Anhang

14 Scanzeiten
Die Scanzeit ist die Zeit bis zum vollständigen Abtasten der Bilddaten in Abhängigkeit des Speicherfoli-
enformates und der Bildpunktgröße.
Die Zeit zum Bild ist maßgeblich vom Rechnersystem und dessen Auslastung abhängig. Die Zeitanga-
ben sind ca. Angaben.

Theor. Auflösung (LP/mm) 40 25 20 10

Bildpunktgröße (μm) 12,5 20 25 50

Size 0 (2 x 3) 26 s 16 s 13 s 6 s

Size 1 (2 x 4) 32 s 20 s 16 s 8 s

Size 2 (3 x 4) 32 s 20 s 16 s 8 s

Size 3 (2,7 x 5,4) 40 s 25 s 20 s 10 s

Size 4 (5,7 x 7,6) 53 s 33 s 27 s 14 s

Size 4C (4,8 x 5,4) 40 s 25 s 20 s 10 s

Size 5 (5,7 x 9,2) 70 s 42 s 35 s 16 s

Size R3 (2,2 x 5,4) 40 s 25 s 20 s 10 s

Anhang
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15 Dateigrößen (unkomprimiert)
Die Dateigrößen sind abhängig vom Speicherfolienformat und von der Bildpunktgröße. Die Dateigrößen
sind ca. Angaben, die nach oben gerundet sind.
Geeignete Komprimierungsverfahren können die Dateigröße verlustfrei deutlich reduzieren.

Theor. Auflösung (LP/mm) 40 25 20 10

Bildpunktgröße (μm) 12,5 20 25 50

Size 0 (2 x 3) 9,86 MB 3,85 MB 2,46 MB 0,62 MB

Size 1 (2 x 4) 12,29 MB 4,80 MB 3,07 MB 0,77 MB

Size 2 (3 x 4) 16,27 MB 6,36 MB 4,07 MB 1,02 MB

Size 3 (2,7 x 5,4) 19,01 MB 7,43 MB 4,75 MB 1,19 MB

Size 4 (5,7 x 7,6) 55,45 MB 21,66 MB 13,86 MB 3,47 MB

Size 4C (4,8 x 5,4) 31,64 MB 12,36 MB 7,91 MB 1,98 MB

Size 5 (5,7 x 9,2) 64,00 MB 25,00 MB 16,00 MB 4,00 MB

Size R3 (2,2 x 5,4) 15,00 MB 6,00 MB 4,00 MB 1,00 MB

Anhang
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Kontakt

16 Adressen

16.1 iM3 Pty ltd Australia
Südliche Hemisphäre inklusive Asien

iM3 Pty ltd Australia
21 Chaplin Drive
Lane Cove NSW 2066
Australia
Fon: +61 2 9420 5766
Fax: +61 2 9420 5677
www.im3vet.com
sales@im3vet.com

16.2 iM3 Dental Limited
Europa, Russland, Postsowjetische Staaten, Vereinigte Arabische Emirate, Nord-Afrika

iM3 Dental Limitd
Unit 9, Block 4, City North Business Park
Stamullen, Co. Meath. Ireland
Fon: +353 16911277
www.im3vet.com
support@im3dental.com

16.3 iM3 Inc. USA
Amerika und Kanada

iM3 Inc. USA
12414 NE 95th Street
Vancouver, WA 98682
USA
Fon: +1800 664 6348
Fax: +1 360 254 2940
www.im3vet.com
info@im3usa.com
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